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              10. Mai 2014 
 
Liebe Mitglieder des VAK, liebe Interessierte, 
 
hiermit wollen wir Sie wieder einladen zu unserem kommenden Jour Fixe am 

 
Mittwoch, den 21. Mai 2014, um 19.00 Uhr, 

dieses Mal im Haus der Demokratie und Menschenrechte, Saal, 
Greifswalder Str. 4, 10405 Berlin 

(nahe Alexanderplatz: Tram M4 bzw. Bus 142 oder 200, Haltestelle „Am Friedrichshain“) 

 
Thema wird dieses Mal sein: 

 
Wildwuchs bei Sachverständigen – psychologische Gutachten in der Kritik 

Der Fall des Gustl Mollath hat im vergangenen Jahr für eine breite Öffentlichkeit 
die Frage der Zuverlässigkeit psychologischer bzw. psychiatrischer Begutachtung 
aufgeworfen.  

Auch die Problematik familiengerichtlicher psychologischer Begutachtung hat mitt-
lerweile die hohe Politik erreicht und sogar Eingang in die Koalitionsvereinbarung 
gefunden. Das Problem ist unter Praktikern lange bekannt: Die Qualität und Zuver-
lässigkeit psychologischer Gutachten in familienrechtlichen Verfahren lässt häufig 
zu wünschen übrig. Eine Überprüfung und kritische Würdigung hinsichtlich wis-
senschaftlicher Begründung, innerer Logik und Schlüssigkeit erfolgt häufig nicht 
oder nur unzureichend. Opfer falscher oder fehlerhafter Gutachten sind zahlreiche 
Menschen, vor allem Kinder. 

Die große Koalition will nun „die Neutralität gerichtlich beigezogener Sachverstän-
diger gewährleisten und in Zusammenarbeit mit den Berufsverbänden die Qualität 
von Gutachten insbesondere im familiengerichtlichen Bereich verbessern“. 
 



Was muss sich ändern? 
 

Wir veranstalten eine Podiumsfachdiskussion mit Vertretern aus Politik, Justiz, 
Psychologie/Psychiatrie sowie Verfahrensbeiständen, die von Sabine Niels, 
MdL Brandenburg, Mitglied des Rechtsausschusses, moderiert werden wird. 
 

Als Teilnehmer haben bislang zugesagt: 
- Herr Professor em. Karl WESTHOFF, TU Dresden, Verfasser des Lehr-

buchs Westhoff, K. & Kluck, M.-L. (2014). Psychologische Gutachten 

schreiben und beurteilen. 6., vollst. überarb. u. erw. Auflage. Berlin: Springer 

- Frau Professor Dr. phil. Petra HÄNERT bzw. Vertretung, Vorsitzende der 
Sektion Rechtspsychologie des Berufsverbandes Deutscher Psychologinnen 
und Psychologen e. V. 

- Herr Dr. Christoph MANDLA, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
Juristische Fakultät 

- Herr Rechtsanwalt Manfred ZIPPER, Schwetzingen 

- Herr Diplom-Psychologe Rainer MÜLLER-HAHN, Berlin 

- Herr Michael BLANK, Verfahrensbeistand, Hamburg 

- Herr Professor Dr. Anselm FABIG, Berlin, als von einem psychologischen 
Sachverständigengutachten Betroffener 

 

Angefragt sind noch 

- Herr Bundesminister der Justiz u. f. Verbraucherschutz Heiko MAAS 

- Herr Minister der Justiz Helmuth MARKOV, Potsdam 

- Frau Vorsitzende Richterin am Kammergericht SCHEER, Berlin 

- Herr Vorsitzender Richter i. R. am OLG Brandenburg Klaus J. GOTTWALDT. 
 
Wir freuen uns, Sie zu unserer mit Sicherheit spannenden Diskussionsveranstaltung 
begrüßen zu dürfen und auch über Ihre rege Teilnahme und Beiträge. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Carola Storm-Knirsch, Psychologische Psychotherapeutin, 1. Vorsitzende 
 

Geplante Themen: (die genauen Termine u. Referenten werden noch bekannt gegeben): 

- 17.09.2014: Was Kindern alles angetan wird II – Das Landeskriminalamt berichtet 

- 15.10.2914: „Missbrauch mit dem Missbrauch“ – angeklagt und nach Jahren freige-

sprochen – ein Vater berichtet über eine jahrelange zermürbende gerichtliche Ausein-

andersetzung über eine nicht begangene Tat 

- „Der Wille des Kindes ist unbeachtlich!“ – oder etwa nicht? Beschluss des Verfassungs-

gerichts des Land Brandenburg vom 24.01.2014 (VfGBbg 13/13); - Einzelvormundschaften; 

- Kammer für Anwälte des Kindes; - Modalitäten der Anhörung von Kindern vor Gericht; - 

Kindeswohl im Internationalen Vergleich; - PAS (Parental Alienation Syndrome) – gibt es 

das? - Das Cochemer Modell; - B. Thieme, Mütterlobby: "Kindeswohlgefährdung durch 

das FamFG-System"; - Den Kindern eine Stimme: Kinder (heue 14 bzw. 17 Jahre) 

berichten über ihre Erfahrungen justizieller Gewalt; - Rolle der Großeltern – Zwischen Gut 

und Böse; - „Mama, hör auf damit!“ - Wenn Mütter ihre Kinder missbrauchen (WDR-

Doku); - Ich möchte (m)einen Fall vorstellen; - und Ihre Vorschläge, über die wir uns freuen. 

 

Unsere nächsten Jours Fixes: 18.06., 17.09., 15.10., 19.11., 10.12.2014 

 


